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Ida Krailsheimer geb. Eisemann    

1941 nach Riga deportiert.   

Sie wurde am 27. April 1900 als Tochter von Selma und Abraham 
Eiseman in Floß, einer kleinen jüdischen Landgemeinde in der 
Oberpfalz geboren. Sie heiratete Max Krailsheimer aus Nürnberg. 
Das Ehepaar hatte einen Sohn, Kurt Gustav und eine Tochter, 
Ruth. Die Ehe wurde später geschieden. 

Ida Krailsheimer kam am 9. Juli 1941wahrscheinlich zwangswei-
se von Heilbronn nach Rexingen und war bis zu ihrer Deportati-
on im Haus Neckarsulmer in der Bergstraße 7 untergebracht. 
Max Krailsheimer wurde von Nürnberg aus nach Riga deportiert. 
Der Sohn Kurt Gustav emigrierte mit seinen Großeltern Eise-
mann nach Holland und wurde mit ihnen 1943 über Westerbork 
nach Sobibor deportiert. Die Tochter Ruth konnte nach Palästina 
fl iehen. 

Gedenkblatt für Ida Krailsheimer, das ihre Tochter Ruth 1999 in der Ge-

denkstätte Yad Vashem in Jerusalem ausgefüllt hat.


